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In Anwendung der Theorie des kulturellen Gedächtnisses von Jan Assmann und mit der Methode des
interkulturellen Vergleichs der Kulturanthropologie sollen Schrift und Ritual als komplementäre Formen des
kollektiven Gedächtnisses im Alten China und Mesoamerika untersucht und als neuer Interpretationsansatz
in die Kulturforschung beider Regionen eingeführt werden. Dazu ist geplant, die bisherige Erforschung von
deren Traditionen in den verschiedenen Kulturbereichen unter dem Schlüsselbegriff der "Erinnerungskultur"
zusammenzuführen und Kultur als zusammenhängendes Ganzes und als Prozess darzustellen. Das
Forschungsvorhaben verfolgt ein empirisches und ein theoretisches Ziel. Es sollen zum einen die
kulturhistorisch unterschiedlichen Entwicklungen im Alten China und Mesoamerika aus der Erinnerungskultur
im Hinblick auf die Wechselwirkung von Schrift und Ritual erklärt werden. Und es geht zum anderen um die
Überprüfung der Theorie des kulturellen Gedächtnisses als Kulturerklärung und in Verbindung mit anderen
Kulturtheorien und um ihre Weiterentwicklung zu einer kulturanthropologisch operationaliserbaren Theorie.
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